
Protokoll  
6. Veranstaltung des Flüchtlingskreises  
am 22.06.16 
 
 

Beginn: 18:30 Uhr 
Ende:  20:30 Uhr 
Ort:  Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindezentrum 
 
Anwesende: siehe Anwesenheitsliste 
 
1.  Begrüßung 
     Frau Zich und Herr Bossert begrüßen alle Anwesenden, Herr Bossert erklärt den Ablauf der 

Versammlung. 
 
     Aktuelles zur Unterkunft Steinröhre 
     Mit dem Baubeginn der Erweiterung muss jederzeit gerechnet werden. 
     Es gibt die Rückmeldung, dass der TV-Anschluss in Haus 3 nicht funktioniert, die TV-An-

tenne und das Endgerät seien in Ordnung. Demnach kann noch das Kabel beschädigt sein. 
Herr Becker sendet eine Rückfrage und nimmt Frau Zich in CC. 

     Es wird nach Ausbau der Steinröhre ca. 600 Flüchtlinge in Weilimdorf geben. 
 
     Sitzung der Taskforce 
     Es wurde über Willkommensräume gesprochen, diese befinden sich in Stuttgart Ost und Süd. 
     Es wird dazu angehalten, das Angebot für Flüchtlinge außerhalb der Unterkünfte abzuhalten, 

um diese aus ihrer isolierten Lage in das Alltagsleben Stuttgarts zu bringen und so Integra-
tion zu fördern. 

     Wegen des Themas Heimbeiräte der Flüchtlinge wird eine Sitzung mit den Einrichtungen, 
dem Sozialamt und Frau Zich als Vertreterin der Bezirksvorsteher stattfinden. Derzeit wird 
nach einem Termin gesucht. In dieser Sitzung wird lediglich Grundsätzliches besprochen, die 
Anpassung ist jedem Bezirk individuell überlassen. 

 
     Fortbildung für Flüchtlingshelfer 
     Es werden neue Schwerpunkte gesetzt, so steht zukünftig die Begleitung bei Bildung, zur 

Arbeitsfindung und bei Behördengängen im Mittelpunkt. 
     Die Stadt bietet eine eigene Integrationshilfe an.  
 
     Kopftuchtragen bei Flüchtlingen 
     Es wurde von Bezirksvorsteherkollegen bestätigt, dass Moscheegemeinden das Tragen von 

Kopftüchern finanziell fördern (Kopftuchgeld). Diese Problematik soll im AK Integration be-
sprochen werden.  

     Frau Hanle merkt an, dass viele muslimische Frauen das Kopftuch gerade wegen des Ra-
madans tragen. 

     Frau Zich stellt klar, dass es nicht darum geht, ob jemand Kopftuch trägt, sondern ob jemand 
von außen dazu gezwungen oder angehalten wird. 

 
     Weggang von Frau Kazanc 
     Frau Kazanc hat sich aus dem Amt des stellvertretenden Sprechers verabschiedet, da sie 

nun als hauptamtliche Flüchtlingskoordinatorin in Ditzingen tätig ist.  
     Neuer Stellvertreter wird Herr Jaber. 



 
     Neuausrichtung des Flüchtlingskreises 
     Der Flüchtlingskreis wird neu strukturiert und ausgerichtet, Sprachschulung und Hausauf-

gabenbetreuung bleiben jedoch wichtigste Aspekte. 
     Das Zirkusprojekt ist bis zum 13.07.2016 unterbrochen und bis zum Jahresende finanziert. 
     Chloroplast e.V. stellt neue Hochbeete her, da die bisherigen voll genutzt werden. 
     Der Sport ist essentiell, so sind 15 Flüchtlinge als Fußballspieler in den Sportvereinen Weil-

imdorfs integriert. 
     Die Fahrradwerkstatt hat bereits über 100 Fahrräder verkehrstauglich gemacht. Das Konzept, 

dass die Fahrräder gegen ein Entgelt hergegeben werden, erweist sich als sinnvoll. Die Fahr-
radwerkstatt zieht in die dafür vorgesehenen Räume im Kahlhieb um. 

     Große Aufgaben sind Wohnungssuche, Gruppenspezialisierung, Eigenverantwortung der 
Flüchtlinge, Einüben demokratischer Strukturen. 

 
     Hauptamtliches in den Unterkünften 
     Flüchtlinge sollen ein Feedback zu den Partizipationsmöglichkeiten geben.  
     Die gespendeten Laptops gehören allen und werden von allen Flüchtlingen, auch zum 

Lernen genutzt. Es wird darüber nachgedacht, die Laptops zu verlosen. 
     Bei Problemen gibt es in den Unterkünften Listen mit Ansprechpartnern.  
     Die EVA plant in der Unterkunft Solitudestr. eine Heimversammlung für alle Bewohner zum 

Thema Sprecher für die Häuser. Hierzu werden die Ehrenamtlichen nicht eingeladen. 

     Neue Ergebnisse, wie wer, wann, wo eingebunden wird, liegen evtl. im September vor.  
     Vorhaben: Aktivitäten oder Aktionen sind immer mit der Heimleitung abzusprechen. 

 
     Tagung für Ehrenamtliche 
      Das Angebot wird von den Anwesenden mit großer Mehrheit begrüßt. 
      (siehe Anlage 1) 
 
2.  Finanzen 
     Herr Gier stellt die Einnahmen und Ausgaben des Flüchtlingskreises dar (siehe Anlage 2) 
     Herr Gier ruft dazu auf, weiter um Spenden zu werben. Er informiert des Weiteren darüber, 

dass die Spenden von der Steuer absetzbar sind und jeder Spender auf Nachfrage eine 
Spendenbescheinigung erhält. 

 
3.  Projekte für und mit Flüchtlingen 
     Siehe Anlage 3 
 
4.  Fragen und Anregungen 
     Aufgaben wie die Ersthelferausbildung ist alleinig Sache der Heimleitung. 
 
     Herr Bossert: Die Konfliktlösung muss geprobt werden, Konflikte selbst sind an die Haupt-

amtlichen weiterzuleiten.  
     Frau Kik: Die Lösungen hierfür müssen kommuniziert werden. 
     Frau Schäfer: Die Arbeitsgruppe hierfür tagt am 01.07.2016. 
 
     Herr Bossert: Junge Freiwillige fragen für eine Bescheinigung ihrer Ehrenamtlichen Tätig-

keiten an. Diese wird auf Nachfrage immer ausgestellt. 
 
     z.K.: Let´s Putz findet am 07.10. im Giebel statt. Gesucht wird eine verantwortliche Person für 

die Organisation. 
 



     Frau Kowol informiert über die Oper „Idomeneo“ von Flüchtlingen am 08. und 09.07.2016. 
Sie wird gebeten, die Unterlagen an Herrn Bossert zu schicken. 

 
     Herr Lorenz informiert, dass es als neue Freizeiteinrichtung eine Tischtennisplatte in der 

Unterkunft Steinröhre gibt. Er bittet um Tischtennisschläger- und Ballspenden.  
     Herr Bossert merkt an, dass alle Anschaffungen mit dem Amt für Liegenschaften 

abgeklärt werden müssen. 
 
     Es werden keine Referenzschreiben für Flüchtlinge die eine gute Lernleistung vollbringen 

ausgestellt. 
 
 
Herr Bossert und Frau Zich beenden die Sitzung und bedanken sich für das Engagement 

aller Anwesenden. 

Gez.: Finn Tiboft, Praktikant im FSJ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anlage 1:  

Tagung für Ehrenamtliche

Arbeitsgruppe hat getagt (Horndasch, Brandsch, Schäfer, Bossert)

Vorschlag: Führerschein Asyl kompakt

Qualifizierung für Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit

Baustein 1 Rechtslage der Flüchtlinge in Deutschland

Baustein 2 Interkulturelle Kommunikation-

Der „gute Umgang mit Unterschieden“

Baustein 3 „Das rechte Maß des Helfens“ und

Unterstützung durch das soziale Netzwerk

 
Anlage 2: 

Banksaldo 
Einnahmen 

1.10.2015 0,00

Geldspenden 34.054,20

namentlich 28.502,57

anonym 501,63

Zweck gebunden 5.050,00

Sachspenden 1.819,16

Kleiderkammer 6.136,79

Fahrradwerkstatt 2.023,00

Zuschüsse 2.810,13

46.843,28

Ausgaben

Projekte

Kleiderkammer 932,38

Lebensbegleitung 5.970,97

Gemeinsame Aktionen 5.333,32

Sprachschulung 5.059,71

Sicherheit und Gesundheit 0,00

Fahrradwerkstatt 2.736,50

-20.032,88

Verwaltung 424,37

-424,37

Überschuss/(Defizit) 26.386,03

Banksaldo   15.6.2016 26.386,03

Spendenzusagen

Bosch 7.100,00

PSD 3.500,00

Finanzübersicht
1. Okt 2015 bis 15. Juni 2016

 
 
 
 
 
 
 
 



Anlage 3: 

Projekte Flüchtlingskreis Weilimdorf
M+W Group Care-for-kids

Einrichtung von zwei Räumen mit PC 

Steinröhre und Solitudestr.

Ggf. auch Betreuung

Gespräche mit HL, EVA,M+W FKW nächste Woche

Vector TechCamp

Finanziert Teilnahme von 10 Jugendlichen im Alter 12-15

(2x1 Woche im August mit je 5 Tln)

Schwerpunkt Naturwissenschaft und Technik

Calibastra Zirkusprojekt Walddorfschule/Daimler

Start am 09. März

Jeden Mittwoch Training (Walzareal ?)

Aufführung Lindenbachhalle 03.10.2016

Projekte Flüchtlingskreis Weilimdorf

Bosch Anträge gestellt für (Schwaderer/Feilmeier)

•Gartenprojekt (Walzareal, Fasanengarten und Hausen)

•Gemeinsame Aktionen Kultur Ausflüge usw.

•Wöchentliche Kinderbetreuung

•Gemeinsames Kochen

•Kunstprojekt

•Internationales Kaffee/Restaurant (Walzareal)

PSD-Stiftung Fortbildung/Qualifizierung Ehrenamtliche

Konzeption wird erstellt in einer Arbeitsgruppe

(Rosenitsch, Kazanc, Schäfer, Horndasch, Bossert)

Angebot im 2 Quartal 2016

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Projekte Flüchtlingskreis Weilimdorf

GirlsDay Angebot für Flüchtlingsfrauen- und Mädchen

in technischen  Firmen bzw. Hochschulen.

Wird noch geprüft. 

PC Halle Geplant ist die Installation von 4 – 6 PC in der Sporthalle auf 

Stehtischen mit Freischaltung fürs Internet zur kollektiven 

Nutzung unter Sperrung bestimmter Zugänge.

myself e.V. Kooperation bezüglich „Bewerbungsgespräch“ und  

„Qualifikationsanalyse“  ist in Planung.

Erstes Kontaktgespräch fand statt im Februar.

Weitere Gespräche mit EVA,FKW und myself

Projekte Flüchtlingskreis Weilimdorf

Rad-Pumptrack  Kooperation mit Jugendhaus. Aufbau und Angebot für 4 

Wochen in der Steinröhre. Mitverantwortlich werden    

Bewohner.

Flutlichtanlage Installation Bolzplatz Jugendhaus Solitudestr. 

Neue Räume Hausenring

Kahlhieb

Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage 

Zustimmung SWSG und Kirche liegt vor

Vertragsunterzeichnung der Stadt fehlt

 


